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Das Buch


Zu Beginn einer jeden praktischen Fahrerlaubnisprüfung werden seit dem Jahre 2000 einige technische Fragen zum Fahrzeug abgefragt. Der Zweck dieser Fragen ist der, dass jeder Kraftfahrer für den verkehrssicheren Zustand seines Fahrzeugs verantwortlich ist, somit auch in der Lage sein muss, diesen auch überprüfen zu können.


Diese Überprüfungen heißen "Technische Sicherheitskontrollen" oder auch "Fahrtechnische Vorbereitungen".


Dieses Werk beinhaltet sämtliche Themen, welche in der praktischen Prüfung der Klasse B abgefragt werden können (Januar 2018). Leider beinhalten die Bücher der Lehrmittelverlage, welche über die Fahrschulen vertrieben werden, nicht oder nur peripher dieses Fachgebiet. Diese Themen müssen also in den praktischen Übungsstunden umfangreich erörtert werden, was wertvolle Zeit und somit unnötiges Geld für den Fahrschüler kostet!


Diese Lektüre in den Händen eines Fahrschülers befähigt diesen, sich umfangreiches Wissen und Hintergrundwissen anzueignen. Somit ist er in der Lage viel Zeit und somit Geld zu sparen, da nun der Fahrlehrer nur noch auf die fahrzeugspezifischen Gegebenheiten hinweisen muss und so auch mit deutlich reduziertem Zeitaufwand auf die Prüfungsreife des Fahrschülers bezüglich dieser Themen hinarbeiten kann!


Außerdem erlaubt dieses Werk dem Leser unproblematisch alle Themen jederzeit aufzufrischen, also auch noch etliche Jahre nach der bestandenen Prüfung, zum Beispiel für den Erwerb eines gebrauchten Fahrzeugs.


Die zahlreichen Fotos wurden vom Autor aufgenommen.




Der Autor


Gerhard Jeschull, geboren 1966 in Lübeck, lebt in Stockelsdorf. Er ist seit Oktober 1991 Fahrlehrer für die PKW-, LKW- und BUS-Ausbildung, ab dem Jahr 1993 auch Motorradfahrlehrer. Diese langjährige Berufserfahrung wurde nur durch eine anderweitige rund dreijährige Tätigkeit unterbrochen.


Aktuell agiert der Autor in erster Linie in der PKW-Ausbildung.


Diese Lektüre ist bereits das zweite Buch des Autors. Das erste ist allerdings kein Sachbuch, sondern ist im Bereich der Belletristik angesiedelt.
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Technische Sicherheitskontrollen (Fahrtechnische


Vorbereitungen) der Klasse B


Gemäß der Prüfungsrichtlinie Kfz / Anlage 10 sind zu Beginn der praktischen Prüfung der Klasse B Sichtkontrollen stichprobenartig durzuführen. Diese Kontrollen dienen der Überprüfung des ordnungsgemäßen Zustandes und werden ohne Werkzeug und Hilfsmittel aus folgenden Bereichen ausgesucht:





	• Bereifung


	(Seite →)





	• Beleuchtung & Kontrollleuchten


	(Seite →)





	• Rückstrahler


	(Seite →)





	• Lenkung


	(Seite →)





	• Bremsen


	(Seite →)





	• Flüssigkeitsstände (Betriebsmittel)


	(Seite →)







Fehler, die bei den fahrtechnischen Vorbereitungen gemacht werden, können alleine nicht zum Nichtbestehen der Prüfung führen. Sie sind jedoch eine Entscheidungshilfe des Prüfers und fließen in die Gesamtbewertung der praktischen Prüfung mit ein.


Der psychologische Effekt ist allerdings für den Prüfer UND für den Prüfling nicht unerheblich, denn immerhin ist es der erste Eindruck!




Bereifung




	
Profiltiefe: Die gesetzliche Mindestprofiltiefe beträgt 1,6mm. Empfehlenswert sind aber bei Sommerbereifung min. 3mm und bei Winterbereifung min. 4mm. Bei Ganzjahresbereifung im Sommerhalbjahr min. 3mm und im Winterhalbjahr (O bis O-Regel - siehe Seite →) min. 4mm.

Die Profiltiefe kann wie folgt ermittelt werden:










	An den TWI-Indikatoren (Tread-Wear-Indicator), auch Verschleißanzeiger genannt. Diese sind kleine Stege, welche über die gesamte Lauffläche verteilt sind und meist quer zur Fahrtrichtung in die Profilrillen eingearbeitet wurden. Um die Indikatoren leicht finden zu können, ist meist auf den Seitenflanken der Reifen eine Markierung zu finden (z.B. ein Pfeil oder die Buchstaben "TWI"). Dort befinden sich dann auf der Lauffläche diese Indikatoren.
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Die Mindestprofiltiefe ist erreicht bzw. unterschritten, wenn die Lauffläche soweit abgefahren ist, dass die Lauffläche und mindestens einer dieser Stege auf einer Ebene liegen.





	Mit einer Ein-Euro-Münze, denn dessen goldfarbener Rand hat eine Höhe von 3mm. Das Geldstück einfach in eine der Haupt-Hauptrillen stecken.
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	Mit einem Profiltiefenmesser aus dem Fachhandel kann die tatsächliche Profiltiefe am präzisesten ermittelt werden. Dieser wird in die Hauptrillen gesteckt und zeigt dann die tatsächliche Profiltiefe an.
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